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C. Vorlesungsverzeichnis
6. Verzeichnis der Vorlesungen und Ubungen
Die mit Zahlen I, II, III... bezeichneten, durch mehrere Semester
gehenden Vorlesungen miissen in der Reihenfolge der Zahlen gehort
werden, wihrend bei den durch Buchstaben A, B, C unterschiedenen die
Reihenfolge beliebig st.
1. Abteilung filr Mathematik und Physik
Mathematik und Mechanik
Hohere Mathematik I (Differential- u. Integralrechnung
der Funktionen einer Verdnderlichen) Wittich 5
Mi 10—12, Do 9—11, Fr 11—12
Ubungen dazu: Do 14—16 2
Hbhere Mathematik II Strubecker 5
(Integralrechnung, Vektoren, Determinanten, lineare Gleichungen,
Funktionen mehrerer Verinderlicher, komplexe Funktionen)
Mo, Di 8—10, Mi 8—9
Ubungen dazu: Mi 14—16 2
Hohere Mathematik III A (Vektorenanalysis, Integralrechnung
der Funktionen mehrerer Verdnderlicher) Klotter 2
Fr 8—10
Hohere Mathematik III B (Gewohnliche Differentialgleichungen) Klotter 2
Sa 8—10
Ubungen dazu: Do 16—18 2
Mathematik II fiir Chemiker und Volkswirte Reutter 2
Fr 16—18
Ubungen dazu: fiir Chemiker Do 15—16 1
fiir Volkswirte Fr 15—16 1
Darstellende Geometrie A (Zweitafelverfahren) Reutter 3
Mi @—10, Fr 9—I11
Ubungen dazu: fiir Maschinen- und Elektro-Ingenieure Mo 17—18 1
fiir Bauingenieure Di 15—16 1
fiir Mathematiker und Physiker-Mi 11—12 1
flir Architekten Fr 11—12 1
Perspektive II (Ubungen) fiir Architekten Reutter 2
Di 16—18
Graphische und numeérische Methoden (fiir Bauingenieure,
Mathematiker und Physiker im 3. und 4. Sem.) . Reutter |
Do 8—9
Ergidnzungen zur angewandt. Mathematik d. W. S. 48/49
mit seminaristischen Ubungen Reutter 1
Di 8—9
Einfiihrung in die Algebra (mit Ubungen) Thoma 3
Mo 11—12, Do 11—13
Hohere Algebra II (mit Ubungen) Strubecker 2
Fr 8—10
Funktionentheorie I Wittich 3
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung
Nichteuklidische Geometrie (mit Anwendungen) Reutter 2
Mo 9—11
Einfiihrung in die Zahlentheorie (mit Ubungen) Strubecker 1
Do 8—9
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Kettenbriiche Silber 1
Zeit nach Vereinbarung
Mathematisches Oberseminar Strubecker u. Wittich 2
Mi 16—18
Differentialgleichungen Pischl 2
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung 1
Geschichte der Mathematik im Zeitalter des Barodk Hofmann 3
Zeit nach Vereinbarung :
Technische Mechanik II (Elementare Festigkeitslehre) Pioschl 3
Mo, Di 10—11, Fr 8—9
Ubungen dazu: Mi 16—17 1
Technische Mechanik IV (Hohere Festigkeitslehre) Péschl 2
Mi 9—10, Fr 11—12
Ubungen dazu: Di 16—17 1
Ausgewdhlte Kapitel der Schwingungslehre Klotter 3
Do 11—12, Fr 14—16 oder nach Vereinbarung
Seminar Uiber regeltechnische Probleme Klotter u. Kraemer 1
Do 17—18
Physik
Experimentalphysik B (Elektrizitatslehre, Optik, Atomphysik) Gerthsen 4
Di, Do 16—18
Ergdnzungen zur Experimentalphysik (unentgeltl.) Gerthsen 2
Mo 14—16
Atomphysik (fiir Hérer aller Fakultiten) Gerthsen 2
Zeit nach Vereinbarung (unentgeltlich)
Kleines Physikalisches Praktikum Gerthsen
Fiir Physiker und Mathematiker 6
Mo 13—19
Fir Chemiker 6
Do 7#—13
Fiir Pharmazeuten s 3
Do 8—11
Fiir Elektrotechniker ]
Fr 13—19 -
Fiir Maschineningenieure 3
Mo 7—10, Di 14—17 (in Gruppen)
Fiir Vermessungsingenieure 2
Zeit nach Vereinbarung N
Physikalisches Praktikum fiir Fortgeschrittene Gerthsen 8
Zeit nach Vereinbarung
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Gerthsen —
(ganztégig)
Theoretische Physik B (theoret. Optik) Wolf 4
Di, Do 9—11
Ubungen zur Theoret. Physik Woli 2
Mi 8—10
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Wolf —
(ganztéigig)
Physikalisches Seminar (unentgeltlich) Gerthsen u. Weli 1
Zeit nach Vereinbarung
Physikalisches Kolloquium (unentgeltlich) Gerthsen u. Wolf |
Mi 18—19
Physikalisches Messen B Diem 1
Zeit nach Vereinbarung
Elektronentheorie Kochendérfer 2
Mi 10—12
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Spektroskopie Kofink
Sa 10—12

Einfiihrung in die Strahlenbiologie und Dosimetrie Schoen
Mi 16—18

Allgemeine Meteorologie I Diem
Zeit nach Vereinbarung

Mikro- und Pflanzenklima Diem
Zeit nach Vereinbarung

Meteorologische Ubungen Diem

Zeit nach Vereinbarung

2. Abteilung fiir Chemie
Anorganische, organische und physikalische Chemie

Grundziige der Experimentalchemie Scholder
Mi, Do, Fr 8—9 in 3 ganzen Stunden
Spezielle anorganische Chemie Scholder
Mo, Di, Mi, Fr 17.15—18
Chemisches Praktikum fiir Anfdnger (mit D en k) Scholder
(halbtagiqg)
Anorganisches Praktikum (mit Dworzak) Scholder
(ganztdgig)
Anleitung zu selbstdndigen Arbeiten Scholder
(ganztdgig)
Praktikum fiir Chemie-Ingenieure (mit De n k) Scholder
Zeit nach Vereinbarung
Qualitative Analyse Dworzak

Di, Fr 11—12
Ausg. Methoden der Untersuchung von Gesteinen, Metallen

und Industrieprodukten Dworzak
Mi 11—12
Anleitung zu selbstdndigen Arbeiten Dworzak
Einfithrung in das anorg.-chem. Praktikum Denk
Mo, Di 15—16
Anleitung zu selbstindigen Arbeiten Denk
(ganztédgig)
Grundziige der organischen Chemie Criegee

Di, Mi, Do 12—13
Ergdnzungen dazu fiir Chemiker: Fr 12—13

Organisches Praktikum (mit Hasse) | Criegee
(ganztdgig)
Anleitung zu selbstéindigen Arbeiten Criegee
(ganztégiqg)
Physiologische Chemie I Reinartz
Zeit nach Vereinbarung
Ernédhrungsphysiologie Reinartz
Zeit nach Vereinbarung
Praparative Methoden der organischen Chemie Hasse
Do, Fr 8—9
Anleitung zu selbstédndigen Arbeiten Hasse
(ganztégiq)
Physikalische Chemie II (Molekiilbau, Elektrochemie) Giinther
Di, Mi 15—17
Physikalisch-chemisches Praktikum (fiir Anfdnger) Giinther u Koenig
ganztdgig in Kursen (6 Wochen)
Physikalisch-chemisches Praktikum fiir Fortgeschrittene Giinther

ganztdgig in Kursen
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Physikalisch-chemisches Praktikum
fiir Chemie-Ingenieure
Sa 8—13
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
{ganztdgig)
Einfiihrung ‘in die Elektrochemie
Zeit nach Vereinbarung
Chemische Reaktionen in elektrischen Entladungen
Zeit nach Vereinbarung
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(ganztdgig)
Physikalische Chemie fiir Ingenieure I
Mo 9—11
Physikalische Chemie fiir Ingenieure II
Do 9—11
Magnetochemie
Zeit nach Vereinbarung
Grundlagen und Methoden der pH-Messung
Zeit nach Vereinbarung
Praktisches Rechnen fiir Chemiker I
Zeit nach Vereinbarung
Geschichte der Chemie
Mo 12—13
Allgemeines chemisches
Kolloquium (unentgeltlich)
Do 17.15—18

Chemische Technik und angewandte Chemie

Chemische Technik I
Di, Mi 8—9
Theoretische Grundlagen der chemischen Verfahrens-
technik
Di 9—10
Chemisch-technisches Praktikum
Fiir Anfédnger in Kursen (6 Wochen)
Fiir Fortgeschrittene ganztigig .
Chemisch-technisches Kolloquium
Mi 9—10
Seminar fiir landwirtschaftliche Chemie
Zeit nach Vereinbarung
Lehrausfliige: alle 14 Tage
Mineral- und Synthese-Ule
Zeit nach Vereinbarung
Brennstoffchemisches Laboratorium
Zeit nach Vereinbarung
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(ganztédgig)
Chemische Technologie des Wassers
Zeit nach Vereinbarung
Abwasser
Zeit nach Vereinbarung
Agrikulturchemie
Zeit nach Vereinbarung

Pharmazie und Lebensmittelchemie

Pharmazeutische Chemie C
Zeit nach Vereinbarung
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Scholder, Criegee, Giinther u. F. A. Henglein

F. A. Henglein u. Riehm 1

Giinther 4
Giinther —
Koenig 2
Koenig 2
Koenig —
Riedel 2
Riedel 2

Knappwost 2
Knappwost 1
Siemonsen: 2

Holluta 1

F. A. Henglein 2

F. A. Henglein 1

F. A, Henglein

F. A, Henglein 1

F. A. Henglein —

Terres 4
Terres 3
Terres -—
Holluta 2
Holluta 1
Riehm 1

Bodendorf 3
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Pharmazeutisch-chemisches Praktikum Bodendori
(ganztagig)
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Bodendorf
(ganztdgig)
Pharmakologie II Eichholtz
Zeit nach Vereinbarung
Lebensmittelchemisches Praktikum fiir Ingenieure Heimann

Zeit nach Vereinbarung
Nachweis von Giften und Untersuchung vom Arznei-

gemischen B Heimann
Zeit nach Vereinbarung

Grundlagen der Lebensmittelkonservierung Heimann
Zeit nach Vereinbarung

Grundlagen der Lebensmittelchemie fiir Ingenieure Heimann

Zeit nach Vereinbarung
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten, Gutachten-

serstattung, gesetzliche Lebensmitteliiberwachung usw. Heimann
(ganztagig)
Vitamine, Hormone, Fermente Heimann
Zeit nach Vereinbarung
Seuchen und Seuchenbekdmpfung Gerritzen
Zeit nach Vereinbarung
Geschichte der Pharmazie II Gerritzen
Zeit nach Vereinbarung
Galenische Pharmazie III Moser
Zeit nach Vereinbarung
Apotheken- und Arzneimittelgesetzgebung ; Hoger
Zeit nach Vereinbarung
Grundziige der Bakteriologie und Hygiene, sowie iiber Hoger

Sterilisationsverfahren (mit Ubungen)
Zeit nach Vereinbarung

Pharmokognosie II Weber
Zeit nach Vereinbarung

Pharmokognostisches Praktikum II Weber
Zeit nach Vereinbarung

Untersuchungsmethoden d. Deutschen Arzneibuches Fresenius
Zeit nach Vereinbarung

Buchfithrung, Bilanzkunde, betriebswirtschaftl. Steuerlehre Joswig

Zeit nach Vereinbarung

Beschreibende Naturwissenschaften

Technische Geologie II Bilharz
Di 11—13

Praktikum in Ingenieurgeologie Bilharz
Di ‘'14—15

Geologisches Praktikum (Kartenpraktikum,

Gesteinskunde usw.) Bilharz

Do 10—11

Geologische Lehrausfliige Bilharz
Zeit nach Vereinbarung (Samstaqg)

Lagerstitten nutzbarer Mineralien, Gesteine und Brenn- M. Henglein

stoffe mit Lehrausfliigen (fiir Horer aller Fakultdten)
Zeit nach Vereinbarung

Systematische Botanik Weber
Mae, Di, Do, Fr. 10—11
Pflanzenbestimmungstibungen mit Exkursionen Kiihlwein

Zeit nach Vereinbarung
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Botanisches Praktikum I (fiir Anfanger) Weber u. Kiihlwein
Zeit nach Vereinbarung

Botanisches Praktikum II Weber u. Kiihlwein
Zeit nach Vereinbarung
Botanisches Praktikum fiir Fortgeschrittene Weber u, Kiihlwein
ganz- und halbtigig
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Weber u. Kiihlwein
(ganztagig)
Mikrobiologie II Kiihlwein
Zeit nach Vereinbarung
Einfithrung 1n die Biologie I (fiir Lebensmittelingenieure} Kiihlwein
Zeit nach Vereinbarung
Lebensmittelhygiene Kiihlwein
Zeit nach Vereinbarung
Kulturtechnische Botanik fiir Vermessungsingenieure Kiihlwein

Zeit nach Vereinbarung
Systematische Zoologie auf vergleichend-anatomischer
Grundlage II Mutscheller
Zeit nach Vereinbarung
Zoologisches Praktikum I
Zeit nach Vereinhanmg
Zoologisches Praktikum II . Mutscheller
Zeit nach Vereinbarung

Mutscheller

3. Abteilung fiir Geisteswissenschaften
Allgemeine Bildung
Geschichte der neueren Philosophie seit dem Zeitalter
der Aufklarung

Ungerer
Mo 19—20, Fr 18—20
Die psychologischen Grundlagen unseres Bildes vom
Menschen und der Menschenbeurteilung (Charakterologie) Ungerer
Mi 18—20
Philosophische Ubungen im AnschluB an David Hume's
Untersuchung iiber den menschlichen Verstand Ungerer
Sa 8—10
Das Problem des Daseins in Rilkes Duineser Elegien Brecht
(Philosophische Interpretation)
Sa 10.30—12
Erziehungslehre (mit Kolloquium) Drechsler 2
Di, Do 18—19
Padagogische Ubungen: Herbart und seine Zeit Drechsler 2
Mo 18—20
Goethe als Mensch und Mitmensch Hellpach 1
Do 17—19 (14-tigig)
Personlichkeiten aus Goethes geistig-kiinstlerischer und
gesellschaftlicher Umwelt Kast 2
Mo 171/2—19
Gehalt und Gestalt Goethescher Dichtung nach ihren
Haup-terscheinungen Kast 2
Fr 16.15—17.45 ]
Goethes Faustdichtung A; Urfaust; Fragment; der Tragédie
erster Teil Kast 2
Di 19.05—20.35
Deutschkurse fiir Auslinder, Unter-, Mittel- und Oberkurs Kast je 2
Zeit nach Vereinbarung
Windkelmann und sein Jahrhundert in der Musik- und
Kunstgeschichte Nestler 2
Mo, Do 18—19
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Allgemeine Musiklehre und die Anfinge der Harmonielehre Nestler
Fr 18—19

Akademisches Orchester Nestler
Probe: Do 19—21

Akademischer Chor Nestler
Probe Di 18.30—20

Grundprobleme der allg., Erdkunde (Erde und Mensch) Eichelberger
Zeit nach Vereinbarung

Geographisches Kolloquium Eichelberger
Zeit nach Vereinbarung

Landeskunde von Siiddeutschland Schmithiisen
Zeit nach Vereinbarung

Kartenkunde Schmithiisen
Do 14—16

Ubungen in Kartenkunde und geographischer Geldnde-

beobachtung Schmithiisen

Zeit nach Vereinbarung

Geographisches Proseminar Schmithiisen
Zeit nach Vereinbarung

Geographisches Seminar (Wirtschaftsgeographie) Schmithiisen
Zeit nach Vereinbarung

Geographische Lehrausfliige Schmithiisen
Zeit nach Vereinbarung

Wohn- und Betr'ebshygiene (fiir Hérer aller Fakultédten) Geililer

Zeit nach Vereinbarung

Sprachen

Englische Sprache (Mittelkurs) Heidelberger
Zeit nach Vereinbarung

Englische Sprache (Oberkurs) Heidelberger
Mi 17—18

Technisches Englisch Heidelberger
Mi 18—19

Englisch fiir Fortgeschrittene I (Grammatik und Stilistik) Roth
Zeit nach Vereinbarung

Englisch fiir Fortgeschrittene II (Lektiire und Konversation) Roth

; im Wechsel alle 14 Tage zweistiindig, Zeit nach Vereinbarung

Amerika in Geschichte und Literatur Roth
Zeit nach Vereinbarung

Franzosisch Kohlbecher
Di od. Do (nach Vereinbarung) 17—19

Einfiihrung in die Spanische Sprache I und II Schreiner
Mo 13.30—15

Russisch fiir Anféanger Unruh
Zeit nach Vereinbarung

Russisch fiir Fortgeschrittene Unruh
Zeit nach Vereinbarung

Der Ruf nach dem Menschen in Gogol's Dichtungen Unruh

{unentgeltlich) Zeit nach Vereinbarung

‘Wirtschaitswissenschaften und Recht
Wirtschaftsgeschichte im Rahmen der Kulturgeschichte des

Abendlandes (fiir Horer aller Fakultdten) Fricke
Zeit nach Vereinbarung

Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung Fricke

Theoretische Nationalékonomie (Fortsetzung) Fricke

Zeit nach Vereinbarung

t2
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Seminar: Preistheorie und Preispolitik (Anm. erf.) ‘Fricke 2
Zeit nach Vereinbarung
Seminar: Finanzwissenschaltliche Probleme (Anm, erf.) Fricke 2
Zeit nach Vereinbarung
Proseminar: Vokswirtschaftliche Themen Fricke 2
Zeit nach Vereinbarung
Lesen volkswirtschafticher Texte Fricke 1
Zeit nach Vereinbarung
Kolloquium fiir Wirtschaftsingenieure Fricke 1
Zeit nach Vereinbarung
Theoretische Volkswirtschaitslehre v.Sivers 3
Zeit nach Vereinbarung
Aktuelle Fragen der Wirtschaltspolitik Hotz' 2
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung) 2
Gesellschaftsrecht Caemmerer 2
Zeit nach Vereinbarung
Wertpapierrecht Caemmerer 2
Zeit nach Vereinbarung
Verwaltungsrecht I (Allg. Teil) Klauser 2
Zeit nach Vereinbarung
BGB 1I. Teil (Schuldrecht) Unser 4
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen im Handelsrecht (gemeinsam mit Caemmerer) Unser 2

Zeit nach Vereinbarung
Staats- und verwaltungsrechtliche Gegenwartsfragen

(gemeinsam mit Staiger) Unser 2
Zeit nach Vereinbarung i
Deutsche Rechtsgeschichte Krause 2
Zeit nach Vereinbarung
Grundziige d. Finanzwissenschaft u. d. 6ffentl. Finanzwirtschaft
u. bes. Beriicksichtigung aktueller Finanz-u. Steuerfragen Bund - 1
Zeit nach Vereinbarung
Selbstkostenrechnung und Preispolitik Ruchti 2
Zeit nach Vereinbarung
Buchhaltung II (Industrielles Rechnungswesen) Ruchti 2
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen in Bilanzen Ruchti 2
Zeit nach Vereinbarung
Betriebswirtschaftliches Kolloquium Ruchti 2
Zeit nach Vereinbarung
Buchhaltung und Bilanzen fiir Ingenieure und Architekten Ruchti 2
Zeit nach Vereinbarung
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre II. Teil Werber 4
Zeit nach Vereinbarung
Finanzmathematik Schweiger 2
Zeit nach Vereinbarung
Sozialversicherung und Arbeitsrecht 3 Kithn 2
Zeit nach Vereinbarung
Agrarwirtschaft I. Teil ‘ v.Babo 2
Zeit nach Vereinbarung
Stadtebaurecht Hagen 2
Di 14—16
Wohnungsbauprogramme Hagen 1
Di 89
Ubungen dazu: Di 16—17 1
3*
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II. Fakultit fiir, Bauwesen

1. Abteilung fiir Architektur

Baugestaltung
Do 14—16
Ubungen dazu: Zeit nachVereinbarung
Entwerfen (Hochbau)
Zeit nach Vereinbarung
Entwerfen (Hochbau)
Mi, Do 15—18
Gebdudelehre (durch 4 Semester)
Mi 10—11
Landliches Bauwesen {(durch 3 Semester)
Do 10—11

Eiermann

Eiermann
H. Miiller
H. Miiller

H. Miiller

Stddtebau, GroBibauanlagen, Siedlungs- u. Wohnungswesen  Schweizer

Di 11t/:—13
Ubungen dazu: Mo od. Di 14—19
Entwerfen (I Iochbau)
Mo od. Di 14—19
Das Kleinhaus als Siedlungselement
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dzu: Zeit nach Vereinbarung
Handwerkliche Einzelgebiete
Do 8—9
Ubungen dazu: Do 9—13
Entwerfen
Fr 14—19
Innenraum {(Wahlfach)
Fr. 9—10
Ubungen dazu: Fr. 10—12
Werklehre
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung
Werklehre (Seminar)
Zeit nach Vereinbarung
Kostenberechnung (Ubungen)
Zeit nach Vereinbarung
Werklehre fiir Bauingenieure (Ubungen)
Zeit nach Vereinbarung
Baustoffkunde fiir Architekten
Mo 15—16
Einfiihrung in die Statik und Festigkeitslehre
Fr 8—9
Statik der Hochbaukonstruktionen I
Fr 10—12
Ubungen dazu: Fr 12—13
Statik der Hochbaukonstruktionen IT
Di 10—12
Ubunaen dazu: Di 12—13
Baustatik (Oberstufe)
Zeit nach Vereinbarung
Bauformenlehre
Mi 16— 18
Entwerfen
Zeit nach Vereinbarung
Geschichte  der Baukunst; Altertum I
Mi, Fr 9—11

Schweizer

Selg

Haupt

Haupt

Haupt

Schmitt

Schmitt
Schmitt
Schmitt
Wandelmaier
Busch

Busch

Busch

Neuberth
v. Teuffel
v. Teuffel

Reuther

B2 b2
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Klassizismus und Baukunst des 19. Jahrhunderts Reuther
Fr 15—16

Baugeschichtliches Seminar (mit Rif mann) Reuther
Do 9—11

Bauaufnahme Huber
Sa 8—12

Zeichnen und Malen Spuler
Fr 8—13

Aquarellieren (Wahlfach) Spuler
Zeit nach Vereinbarung

Photographie Albiker
Zeit nach Vereinbarung

Bau- und Bodenrecht A. Fischer

Zeit nach Vereinbarung

2. Abteilung fiir Bauingenieurwesen

Grundlagen und theoretische Ficher

Baustatik I Steinhardt
Di 8—10
Ubungen dazu: Mi 14—16
Baustatik III Fritz

Mo 8—10, Fr 11—13
Ubungen dazu: Mo 14—16

Baustatik V (Besondere Kapitel) Frifz
Do 8—10

Baustatik-Seminar I Steinhardt
Di 14—15

Griindungen I Schaffhauser
Di 8—10

Griindungen II Schaffhauser
Mo 8—9

Tunnelbau Schaffhauser
Mo 11—13

Baubetriebswissenschaft A (Baubetrieb) Schaffhauser
Di 11—12

Baubetriebswissenschaft B (Bauwirtschaft) Schaffhauser
Mi 11—13

Konstruktiver Ingenieurbau

Stahlbeton II Kammiiller
Do 10—11, Fr 8—10

Stahlbeton III (Vertiefung) Kammiiller
Mi 8—9

Konstruktionsiibungen zu Stahlbeton Kammiiller
Fr 14—17

Betonlaboratorium : Weirich
Fr 14—16

Stahlbau I (Grundlagen) Steinhardt
Do 8—10 ‘

Stahlbau III Steinhardt
Mi 8—10

Ubungen dazu: Mi 14—17

Stahlbau IV (Vertiefung) Steinhardt

Do 11—13

Ubungen dazu: Mi 14—17
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Stahlbau-Seminar Steinhardt 2
Zeit nach Vereinbarung
Holzbau I (Grundlagen) Briuer 1
Fr 15—16
Ubungen dazu: Mi 10—13 3
Grundziige der Ingenieurbaukunde fiir*Vermessungsingenieure - Briuer 2
Zeit nach Vereinbarung
Holzbau III Steinhardt 1
Mi 1112
Ubungen dazu (Vertiefung): Mi 14—16 2
Massivbau Knittel 1
Mo 10—11
Schalentheorie Swida 2
Di 11—13
Ausgew. Kapitel aus der Theorie des Stahlbetons Swida 1
Fr 9—11 (14-tdgiqg)
Neuere Konstruktionsweisen im Hochbau Wechler 1

Zeit nach Vereinbarung

Wasserbau und Kulturtechnik

Wasserkraftanlagen Wittmann 2
Mo 10—12

Landwirtschaftlicher Wasserbau Wittmann 2
Mo 16—18 . '

Ubungen dazu: Do 16—17 1

Ubungen im Wasserbau und Wasserwirtschaft Wittmann 3
Do 14—17

See- und Hafenbau Wittmann 1
Di 10—11

Bes. Kapitel aus Wasserbau und Wasserwirtschaft Wittmann 2
Di 16—18

Technische Hydraulik Bog 1
Mo 10—11

Talsperren Bog 1
Do 11—12

Wasserversorgung Bof 2
Mi 9—11 .

Berechnungen aus dem Stahlwasserbau Bog 1
Fr 10—11

Konstruktionsiibungen im Wasserbau Bés 1

(mit Langer)

Do 16—17

Grundlagen des Wasserbaus fiir Vermessungsingenieure Bleines 3

Zeit nach Vereinbarung

Eisenbahn-, Strafien- und Verkehrswesen

Strafienwesen I (Linienfiihrung) F.Raab 1
Do 11—12

Eisenbahnwesen II (Bau) F.Raab 3
Mi 10—11, Do 8—10

Verkehrswesen (mit seminaristischen Ubungen) F.Raab 2
Fr 8—10

Konstruktionsiibungen im Eisenbahnwesen 1 (Linienfithrung) F.Raab 6
Do, Fr 14—17

Konstruktionsiibungen im Eisenbahnwesen III

(Bahnhofsanlaaen) F.Raab 6

Do, Fr 14—17
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Konstruktionsiibungen im StraBenwesen (Linienfiihrung)

Do, Fr 14—17

Konstruktionsiibungen im Eisenbahn- bzw. StraBenwesen

(Vertiefung, Oberstufe)
Fr 14—17

Konstruktionsiibungen im StraBenwesen fir Vermessungs-

ingenieure
Do 14—17

GroBe Bahnanlagen, Hafen- und Industriebahnhdofe

Fr 10—11
StraBenbahnen und stddt. Schnellbahnen

Fr 10—11

F. Raab
F.Raab 3

F.Raab 3
Klein 1

Schachenmeier 1

Stidtebau, Stidtewirtschait und Siedlungswesen

Stidtebau und Ortshygiene N.N. 1
Di 10—11

Abwasserreinigung N.N. 1
Fr 10—11

Landesplanung (Stadtebau fiir Fortgeschrittene) NN. 1
Fr 11—12

Ubungen im Stddtebau und stadt. Tiefbau fir Anfanger N.N. 3

und Fortgeschrittene

Di 15—18

Landwirtschaftliches Siedlungswesen N.N. 1
Di 9—10

Vermessungswesen

Ausgleichungsrechnung
Zeit nach Vereinbarung
Vermessungsiibungen II
Zeit nach Vereinbarung
Geoditisches Seminar
Zeit nach Vereinbarung
Geodétisches Praktikum I
(Ubungen zur Ausgleichsrechnung)
Zeit nach Vereinbarung
Geodatisches Praktikum III
(Ubungen zur Landesvermessung)
GréBere zusammenhdngende Vermessungsiibung
(Topogr. Gelandeaufnahme)
3 Wochen am Ende des SS5%)
GréBere zusammenhdangende Vermessungsiibung
(Katasteraufnahme)
3 Wochen am Ende des S.S. %)
Vermessungskunde II (einschl. Topographie)
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung
Sphérische Astronomie (Ubungen)
Zeit nach Vereinbarung
Kartenprojektionen (Ubungen)
Zeit nach Vereinbarung
Planzeichnen 3
Zeit nach Vereinbarung

1) Fiir Bauingenieure 4-stiindig I
2) Mit 3 Wochenstunden zu belegen

Schlétzer 3
Schldizer 6')
Schlotzer 2

Schlotzer u. Merkel 4

Schlétzer u. Merkel 4

Schlotzer u, Merkel —

Schlotzer u. Merkel —

Merkel 4

2
Merkel 4
Merkel 2
Merkel 4
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Topographisches Zeichnen Merkel
Zeit nach Vereinbarung

Erdmessung einschl. Geophysik Bodemiiller
Zeit nach Vereinbaryng

Grundziige der Photogrammetrie (Erdbildmessung) K. O. Raab

Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung

‘Ubungen zur Luftbildmessung K. O. Raab

Zeit nach Vereinbarung
Katastertechnik K. O. Raab
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung
Vermessungskunde fiir Architekten Stahl
(Vortrage mit Ubungen)
Zeit nach Vereinbarung
Aufgaben des kommunalen Liegenschafts- und

Vermessungswesens Beck
Zeit nach Vereinbarung
Grundstiicksbewertung und Baulandumlegung Beck

Zeit nach Vereinbarung

III. Fakultit fiir Maschinenwesen

1. Abteilung fiir Maschinenbau
Theoretische und experimentelle Ficher

Technische Mechanik I (Graphische Statik) Sonntag
Mi 12—13, Do 11—13
Ubungen dazu: Mi 16—18
Technische Mechanik III (Kinetik) Schunck
Di 10—11, Mi 8—9, Fr 10—11
Ubungen dazu: Mo 11-—13
Technische Mechanik V (Dynamik-Oberstufe

und Maschinendynamik) Sonntag
Do 16—18
Thermodynamik I Plank

Di 11—13, Do 9—10
Ubungen dazu: Do 10—11

Widrmeiibertragung Plank
Mi 10—12, Fr 9—10

Thermodynamisches Kolloquium Kirschbaum, Linge

(nach besonderer Ankiindigung) u. Plank

Maschinenlaboratorium II Plank u. Linge
Mi 14—17

Maschinenlaboratorium (grofe Laboratoriumsarbeit) Plank u. Linge
Zeit nach Vereinbarung

MaschinenmeBtechnik I Linge
Di 16—18

Theorie und Berechnungen des Wirmeflusses II Walger

(mit seminaristischen Ubungen)
Zeit nach Vereinbarung
Schwingungslehre, Seminar, Anwendung auf maschinen-

technische Probleme Kraemer
Mo 10—12
Stromungslehre Barth
Di 10—12, Do 14—16
Strémungstechnisches Seminar Barth

Zeit nach Vereinbarung

(2]
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Laboratorium fiir Strémungsmaschinen Barth 4
(kleine Laboratoriumsarbeit)
Zeit nach Vereinbarung
Mechanisch-technologisches Laboratorium Jungbluth 8
(grofe Laboratoriumsarbeit)
Zeit nach Vereinbarung
Apparatebaulaboratorium Kirschbaum 8
(groBe Laboratoriumsarbeit) ’
Zeit nach Vereinbarung
Konstruktive Fédcher
Maschinenelemente II Kluge 4
Mi, Do 11—13
Maschinenelemente, Konstruktionsiibungen Kluge
fiir Maschinen-Ingenieure Mi, Fr 15—18 6
fiir Elektro-Ingenieure Di 15—18 3
Entwerfen im allgemeinen Maschinenbau Kluge 4
(kleine Konstruktionsarbeit) Di od Mi od Fr 15—19
Kraftwagen II Kluge 2
Di 10—12
Einfiihrung in den Maschinen- und Apparatebau v.Sanden 2
Fr 14—16
Kolbenmaschinen IT (Dampfmaschinen) Kraemer 4
Mo, Do 8—10
Dampfmaschinen-Steuerungen (14-tigiq) Kraemer 1
Fr 8—10
Kolbenmaschinen (kleine Konstruktionsarbeit) Kraemer 4
Mo 14—18
Kolbenmaschinen (grofe Konstruktionsarbeit) Kraemer 8
Mo, Do 14—18
Maschinenzeichnen (fiir Maschinen-Ingenieure,
Elektro-Ingenieure und Chemiker) Barth 4
Ubungen, Vorlesungen nach Bedarf
Di 8—12
Stromungsmaschinen Barth 6
Di 14—16, Mi 8—10, Do 10—12
Stromungsmaschinen (kleine Konstruktionsarbeit) Barth 4
Mo 14—18
Stromungsmaschinen (grofe Konstruktionsarbeit) Barth 8
Mo, Do 14—18
Ausgew, Kapitel aus dem Gebiet der Gas- und
Dampfturbinen (14-tdgig, Beginn 6. 5.) Friedrich 2
Fr 16—18, Sa 8—10 :
Grofie Konstruktionsarbeit dazu Friedrich 8
Zeit nach Vereinbarung
Fordertechnik I Donandt 2
Di 8—10
Fordertechnik III Donandt 2
Mi 10—12
Fordertechnik (kleine Konstruktionsarbeit) Donandt 4
Mo 14—18
Fordertechnik (grofie Konstruktionsarbeit) Donandt 8
Mo, Do 14—18
Baumaschinen (fiir Bauingenieure), mit Besichtigungen Donandt 2
Di 16—18
Werkzeugmaschinen I (14-tdgig, Beginn p. 5.) W. Schmidt 2
Fr 14—16, Sa 8—10
L)
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Werkzeugmaschinen (kleine Konstruktionsarbeit) : W, Schmidt 4
Sa 14-tdagig nach Vereinbarung

Werkzeugmaschinen (groBe Konstruktionsarbeit) W. Schmidt 8

; Do—Sa 14-tdgag nach Vereinbarung
Zeit nach Vereinbarung ;

Kiltetechnik (kleine Konstruktionsarbeit Plank u. Linge 4
Mo 14—18 :

Kaltetechnik (groBe Konstruktionsarbeit) Plank u. Linge 8
Mo, Do 14—18

Heizungs- und Klimatechnik (kleine Konstruktionsarbeit) Linge 4
Mo 14—18

Technischer Ausbau II (fiir Architekten) Linge 2
Zeit nach Vereinbarung

Dampfkessel Kirschbaum 2
Fr 10—12

Apparatebau III (Filter und Trockner) Kirschbaum 3
Di 10—12, 16—17

Apparatebau (kleine Konstruktionsarbeit) Kirschbaum 4
Mo 14—18

Apparatebau (groBe Konstruktionsarbeit) Kirschbaum 8
Mo, Do 14—18

Feuerungstechnik Korting 2
Fr 10—12

Industrieofenbau Korting 1 v

Ubungen: Zeit nach Vereinbarung

Industrieofenbau (kleine Konstruktionsarbeit) Kdrting 4
Mo 14—18

Gasverteilung und Gasmessung Koriing 2
Zeit nach Vereinbarung

Lokomotivbau Nagel 2
Mo 8—10

Feuerléschgerdtetechnik (14-fdgig, Beginn 13.5) Magnus 1
Fr 14—16

Kraft’ahrzeuge mit gasférmigen Krafistoffen (14-tdgig) NN. 2

Zeit nach Vereinbarung

Technologische und betriebstechnische Fidcher

Mechanische Technologie I Jungbluth 3
Di 15—16, Mi 14—16
Mechanische Technologie III Jungbluth 4
Mo 14—16, Mi 9—11
Mechanisch-technologisches Laboratorium Jungbluth 1
Ubungen in Gruppen Mo 9—11, 16—18
GieBereitechnik Jungbluth 2
Di 8—10
Mechanische Technologie fiir technische Volkswirte [ Jungbluth 2
Zeit nach Vereinbarung
Schweiltechnik (14-tdgig, Beginn 14.5.) Zorn 2
Sa 8—12
Kéltetechnik 1 (Kélteerzeugung) Plank 2
Do 14—16
Ubungen dazu: Mo 11—12 1
Lebensmitteltechnik I Kuprianofi 3
Di 15—16, Mi 10—12
Entwurf einer lebensmitteltechnischen Anlage Kuprianoff &

Zeit nach Vereinbarung
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Verpackungstechnik Wetzel
Do 8—9
Betriebsorganisation (14-tigig, Beginn 6. 5.) W. Schmidt
Fr 8—10
Allgemein bildende Ficher
Nahrung des Menschen Schlienz
Zeit nach Vereinbarung
2. Abteilung fiir Elektrotechnik
Allgemeine Elektrotechnik und Starkstromtechnik
Theoretische Elektrotechnik I Backhaus
Mo 9—10, Di 10—11, Do 9—10, Fr 10—11
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung
Theoretische Elektrotechnik II Backhaus
Mo 10—11, Di 11—12, Do 10—11, Fr 11—12
Starkstromtechnik (fiir Elektrotechniker) Stier
Di, Fr 8—10
Ubungen dazu: Mo 7—9, Mi 17—19
Elektromaschinenbau B (Kommutatormaschinen) Stier
Mi, Do 10—11.30
Ubungen im Konstruieren von elektrischen Maschinen und Stier
Apparaten :
Fr 14—18
Elektrotechnisches Laboratorium Ib Backhaus u. Fischer
Di 14—17, Mi 9—12, 14—17 (in Gruppen)
Elektrotechnisches Maschinen-Laboratorium II a Stier
Do, Fr 13—17
Elektrotechnisches Maschinen-Laboratorium fiir
Maschineningenieure II M Stier
Di, Mi 14—18 in Gruppen
Elekgrotechnisches Maschinenlaboratorium III Stier
(fir Fortgeschrittene, Starkstromtechniker)
Mo ganztidgig
Kolloquium tiber elektrische Maschinen Stier
Do 8—10
Lehrausfliige zur Besichtigung elektrischer Anlagen Stier
Wicklungen elektrischer Maschinen II Richter
Mi 9—10
Grundlagen der Elektrotechnik I J. Fischer
Di 8—10, Do 14—16
Elektrische Antriebe I1 (Kraftbetriebe und Bahnen) Lesch
Do 8—10
Ausgew. Kapitel aus der elektrischen Antriebstechnik Lesch
Zeit nach Vereinbarung
Hocdhspannungstechnik II Lesch
Mi 8—10
Hochspannungslaboratorium II Lesch
Di od. Mi 14—18 (14-tdgiq)
Hochspannungslaboratorium III ' Lesch
Fr8—12
Hochspannungstechnisches Praktikum und Kolloquium Lesch

(fir Fortgeschrittene, Anm. erforderlich)
Fr8—10
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Elektrische Anlagen II (Energie-Verteilung)
Di 10—12
Ubungen dazu: Do 14—18 (14-tdgiq)
Elektrische Durchruchsfeldstirke von Gasen
Zeit nach Vereinbarung
Elektrizitatswirtschaft
Di 17—19
Einfilhrung in die Elektrotechnik fiir Bau-Ingenieure
Fr 11—13
Installationstechnik
Di 8—9
Grundlagen der Lichttechnik
Zeit nach Vereinbarung
Grundlagen der Sfromrichter
Sa 10—12
Energiewirtschaftskunde (fiir Architekten, Bauingenieure,
Maschineningenieure und Wirtschaftswissenschaftler)
Zeit nach Vereinbarung
Absatzwirtschaft fiir Brennstofftechniker und
Elektrotechniker
Zeit nach Vereinbarung
Ubungen dazu: Zeit nach Vereinbarung

Schwachstromtechnik
Hodhirequenztechnik I
Do 8—10, Sa 9—10
Drahtnachrichtentechnik I
Mo, Do 10—12
HochfrequenzmeBtechnik
Fr 11—12
Laboratorium fiir Fernmeldetechnik
Mo 14—18
Schaltungslehre der Hochfrequenztechnik
Fr 86—10
Ubungen dazu: Sa 10—11
Modulationsverfahren der elektr. Nachrichtentechnik
Do 10—11
Ausgew. Probleme der Hochstfrequenztechnik
Sa 8—9
Apparate der Nachrichtentechnik II
Mo 14—17
SelbstanschluBtechnik II (Ubungen)
Fr15—18

Die Elektronenréhren und ihre technischen Anwendungen II

Zeit nach Vereinbarung
Fernmeldetechnisches Kolloquium
Zeit nach Vereinbarung

Lesch

Ginger
Mehlhardt
Homolatsch
Homolatsch
E. Schmidt

Wasserab

H. F. Mueller

H. F. Mueller

Gundlach
J. Fischer

J. Fischer

Backhaus u. Fischer

Gundlach

Gundlach
Gundlach
Miinch
Miinch

Scheel

Badkhaus, Fischer,
Gundlach u. Miinch

L
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7. Studienpldne

Um den Studenten bei der Wahl der zu belegenden Vorlesungen und
Ubungen behilflich zu sein und ihnen die Erwerbung der notwendigen Kennt-
nisse bei bester Zeiteinteilung zu erméglichen, sind die folgenden Studien-
pline aufgestellt. Sie enthalten die zu einem ordnungsmaBigen Studium
erforderlichen Vorlesungen und Ubungen. Deren Einschrankung auf die
unbedingt notwendige Stundenzahl ermdglicht die fiir das akademische
Studium noétige eigene Arbeit der Studenten, Die Priifungen setzen voraus,
daB der Student den Vorlesungs- und Ubungsstoff durch selbstindiges Nach-
denken und Biicherstudium vertieft und ergdnzt hat. AuBerdem erfordert
aber die zukiinftige Stellung des Akademikers im o6ffentlichen Leben, daB
er die ihm widhrend seines Studiums zur Verfiigung stehende Zeit zur Ver-
vollstdndigung seiner allgemeinen und staatsbiirgerlichen Bildung voll aus-
genutzt hat. Auch der Erwerb von Kenntnissen fremder Sprachen wird
dringend empfohlen.

Die folgenden Studienpldne gelten fiir einen normalen Gang des Studiums,
das in den Fakultédten fiir Naturwissenschaften, Architektur und Bauingenieur-
wesen im Wintersemester, in der Fakultit fiir Maschinenwesen im Sommer-
semester beginnt. Fiir Studenten, die in einem anderen Semester beginnen
oder begonnen haben, treten natiirlich Verschiebungen ein, In Zweifelsfillen
ist der Rat der Dozenten einzuholen.

I. Fakultdt fiir Natur- und Geisteswissenschaften
1. Abteilung fiir Mathematik und Physik

A, Studienplan fiir Mathematik

Das Studium der Mathematik ist mit der Diplom-Priifung nach vorheriger
Diplom-Vorpriifung abzuschlieBen. Im AnschluB daran kann nach Ausfithrung
einer Doktor-Arbeit die Promotion zum Dr, rer. nat. erfolgen. Nach der
Studienordnung beginnt das Studium der Mathematik mit der Grundausbil-
dung, welche die Gebiete Reine Mathematik, Angewandte Mathematik,
Mechanik, Experimentalphysik und die Einfithrung in ein Anwendungsgebiet
umfaBt und mit der Diplom-Vorpriifung abgeschlossen wird. Daran schliefBt
sich die fachliche Ausbildung, die sich auf drei Gebiete erstreckt: Reine
Mathematik, Angewandte Mathematik und nach Wahl Theoretische Physik,
Mechanik oder ein anderes Anwendungsgebiet der Mathematik. Naheres
enthdlt die Diplompriifungsordnung.

In den nachfolgenden Angaben sind einige Anhaltspunkte fiir das Studium
der Mathematik zusammengestellt. Fiir die endgtiltige Aufstellung des Stu-
dienplanes ist vorherige Riicksprache mit den Dozenten der Mathematik
erforderlich.

a) Vorlesungen und Ubungen zur Diplom-Vorpriifung
Hohere Mathematik I—III
Darstellende Geometrie A u, B
Perspektive I 5
Analytische und Projektive Geometrie der Ebene und des Raumes
Elementare Algebra \
Allgemeine Mechanik
Angewandte Mathematik
Experimentalphysik
Physikalisches Laboratorium.
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b) Vorlesungenund Ubungennachder Diplom-
' Vorpriifung
Differentialgeometrie '
Funktionentheorie und konforme Abbildung
Differentialgleichungen fiir Fortgeschrittene
Differentialgleichungen der Technik
Partielle Differentialgleichungen
Vektor- und Dyadenrechnung
Analytische Mechanik
Mathematische Seminare.

Ferner nach Wahl:

Praktische Anwendung der konformeri Abbildung
Potentialtheorie
Variationsrechnung
Vorlesungen iiber spezielle Funktionen
Hohere Algebra
Irtegralgleichungen
Theoretische Physik
Technische Thermodynamik
Maschinendynamik.
Weitere Vorlesungen und Ubungen sowie technische Ficher nach Riick-
sprache mit den Dozenten.

i

B. Studienplan fiir Physik

a) Das Studium der Ph y sik gliedert sich in folgende Abschnitte:

I. Grundausbildung (4 Semester),
II. Fachliche Ausbildung (4 Semester).

Nach Abschnitt I wird die Vorpriifung, nach Abschnitt II die Diplom-
Hauptpriifung abgelegt, durch die der akademische Grad eines Diplom-
Physikers erworben wird, Damit kann das Studium der Physik abge-
schlossen werden. Jedoch ist es auch méglich, in einem III. Ausbildungs-
abschnitt von mehreren Semestern eine selbstindige wissenschaftliche Arbeit
durchzufiihren mit anschlieBender Promotion zum Dr. rer. nat.

Wegen aller Einzelheiten unterrichte man sich frithzeitig von den
bestehenden Priifungsordnungen und nehme Riicksprache mit den Dozenten.

Der folgende Studienplan enthalt Mindestanforderungen. An Stelle der
mit ! bezeichneten Vorlesungen konnen diejenigen mit ® oder * oder *
gewdhlt werden. ;

1. u, 2. Semester

Experimentalphysik A u. B 4 — 4 —
Kleines physikal. Praktikum — — - 6
Einfiihrung in das physikal. Praktikum

bzw. physikalisches Messen — | S
Handfertigkeitspraktikum — 6 - T
Hohere Mathematik I und II 5 2 5 2
Analytische Geometrie 3 1 —
Darstellende Geometrie A und B 3 1 2 1
' Technische Mechanik I —_ - 3 1
Grundziige der Experimentalchemie —_ — 4 —
Chemisches Praktikum _— — halbt.
Einfiihrung in die allgemeine Elektrotechnik 4 — — -
4 Allgemeine Meteorologie I und II 2 — 2 2
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3. u. 4 Semester
SS WS

G 6 A" U
Hohere Experimentalphysik 2 — — -
Kleines physikal, Praktikum - 6 —
Physikal. Praktikum fiir Fortgeschrittene I s i e — 8
Grundlagen z. prakt. physikalischen Arbeit e = —y
Hoéhere Mathematik III A und III B e 2 2
Mathemat. Spezialvorlesungen —_ - 3 1
Technische Mechanik III _ — 2 1
Chemisches Praktikum halbt. — -
Einfiihrung in die physikal. Chemie —_ = 4 —
*Einflihrung in die elektrische MeBtechnik —_ — 2 —
2Einfiihrung in die elektrische MeBtechnik — 4
2Elektrotechnisches Laboratorium I —_ — — 4
Einfiihrung in den Maschinen- und Apparatebau e —
3Techn. Thermodynamik [ 5 1 —_ -
#Maschinenlaboratorium I _ - — 3
4 Allgemeine Klimatologie — = &

5.u.6.Semester

SS WS

N b F iR 4]
Theoretische Physik E 2 4 2
Physikal. Spezialvorlesungen L i 2 —
Physikal. Praktikum fiir Fortgeschrittene II halbt. halbt.
Physikal. Seminar — 1 — 1
Physikalisches Kolloguium — 1 = 1
Mathemat. Spezialvorlesungen 3 1 3 1

In hoheren Semestern ist die ganztdgige Arbeit im physikal. Laboratorium
fortzusetzen, der Kursus iiber theoretische Physik zu vervollstindigen und
durch sonstige physikalische Spezialvorlesungen zu ergdnzen

Zur Diplom-Hauptpriifung sind weitere Vorlesungen aus dem Gebiet des
vierten Priifungsfaches erforderlich,

Desgleichen werden mathematische und chemische Spezialvorlesungen
und Seminare dringend empfohlen, ebenso Vorlesungen iiber Mineralogie
und fremde Sprachen,

b) Das Studium fiir Meteorologie verlangt die vollstindige Aus-
bildung des Physikers einschlieBlich meteorologischer Zusatzfécher.

DemgemaB entspricht der Studienplan fiir Meteerologen dem der Physiker
mit folgenden Ergénzungen:

Bis zur Vorpriifung:
Allgemeine Meteorologie und Ubungen dazu
Sondervorlesungen aus meteorologischen Gebieten.

Nach der Vorpriifung:
Theoretische Meteorologie
Synoptische Meteorologie
Klimatologie
Einfithrung in die Geophysik
Sondervorlesungen tiber Spezialgebiete
Ubungen wie iiblich. AuBerdem Nachweis einer
praktischen Téatigkeit im 6ffentlichen Wetterdienst,

Nach dem abgeschlossenen Physikstudium und der Zusatzpriifung in
Meteorologie kann in Meteorologie promoviert werden.
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2. Abteilung fiir Chemie

C. Studium fiir Chemie

,Das Studium der Chemie gliedert sich in folgende drei Abschnitte:
I. Grundausbildung

II. Vertiefte Weiterbildung )

III. Anfertigung einer Promotionsarbeit.

Nach Beendigung der Grundausbildung (4 Semester) wird die Vor-
priifung abgelegt (Priifungsficher: anorganische, einschl. analytische Chemie,
Grundlagen der organischen Chemie, physikalische Chemie, Experimental-
physik.) Die vertiefte Weiterbildung (3 Semester) wird durch die Diplom-
Hauptpriifung abgeschlossen, Diese umfaBt die Anfertigung einer Diplom-
Arbeit (3 Monate) und die miindliche Priifung in anorganischer, organischer,
physikalischer und technischer Chemie.

Mit der Diplom-Hauptpriifung, durch die der akademische Grad eines
Diplom-Chemikers (Dipl.-Chem.) erworben wird, kann das Studium der
Chemie abgeschlossen werden. Es wird jedoch dringend empiohlen, in einem
IIl. Ausbildungsabschnitt eine selbstindige wissenschaftliche Experimental-
arbeit (Dauer etwa 3 Semester) durchzufithren mit anschliefender Promotion

3=.
§
;
i
i
|,_
.k
f
E
%
E
i
?

E zum Dr, rer. nat.
% Innerhalb dieses Studiums wird die Durchfithrung bestimmter experi-
E menteller Aufgaben, unabhéngig von der zeitlichen Dauer, gefordert.
¥ I. Grundausbildung
1.Semester (WS)
S )
Grundziige der Experimentalchemie 4 —
Experimentalphysik B 4 —
Hohere Mathematik fiir Chemiker I 3 1
Einfiihrung in das anorganische Praktikum 2 —
Chemisches Grundpraktikum fiir Anfinger halbtédgig
2. Semester (SS)
Analytische Chemie I (Qualitative Analyse) 2 —
Experimentalphysik A 4 —
Hohere Mathematik fiir Chemiker II A
Anorganisch-chemisches Grundpraktikum ganztdgig
3. Semester (WS)
Physikalische Chemie I 4 1
Analytische Chemie II (Quantitative Analyse) 2 —
Physikalisches Praktikum = h—ih
Anorganisch-chemisches Grundpraktikum ganztigig
4 Semester (SS)
Physikalische Chemie II Y
Organische Chemie I 4 —
Anorganische Chemie e >
Anorganisch-chemisches Grundpraktikum (!/: Sem.) ganztdgig
Physikalisch-chemisches Grundpraktikum ('/z Sem.) ganztigig
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II. Vertieite Weiterbildung

Die vertiefte Weiterbildung umfaft die Grundausbildung in organischer
Chemie und chemischer Technik, sowie die Vertiefung in anorganischer,
organischer und physikalischer Chemie, ferner das physikalische Praktikum II
und ein mineralogisches Praktikum, Der Ausbildungsabschnitt ‘wird been-
det durch die Ausfiihrung einer Diplom-Arbeit auf dem Gebiet der anorga-
nischen, organischen oder physikalischen Chemie oder der chemischen
Technik. Diejenigen Studenten, die sich fiir eine Arbeit in chemischer
Technik entscheiden, kénnen einen Teil der vertieften Ausbildung in an-
organischer oder organischer Chemie im Institut fiir chemische Technik ab-
solvieren. Die Diplom-Arbeit selber kann auch im Gasinstitut ausgefiihrt
werden. Der Beginn der Diplom-Arbeit und der Name des leitenden Do-
zenten ist dem Vorsitzer der Prifungskommission alsbald mitzuteilen.

Es wird empfohlen, auch andere Vorlesungen der Fakultit fiir Natur- und
Geisteswissenschaften zur Weiterbildung zu héren, insbesondere Literatur,
Kunst, Sprachen, Philosophie, Geschichte, sowie Volkswirtschaftslehre.

5. Semester (WS)

Y |

Organische Chemie II 4 —

Mineralogie 2 2

Organisch-mem{Sme-s Grundpraktikum ganztigig
6. Semester (SS)

Chemische Technik I 2 —

Crganisches Grundpraktikum (*/zSem.) ganztdgig

Organisches Praktikum f. Fortgeschrittene, 6 Wochen ganztdgig

Physikalisches Praktikum II — 4
7. Semester (WS)

Chemische Technik II 2 -

Anorganisch-chem. Praktikum f. Fortgeschrittene, 6 Wochen ganztigig

Phys.-chem. Praktikum f. Fortgeschrittene, 6 Wochen ganztdgig

Chemisch-technisches Grundpraktikum, 6 Wochen ganztigig

AuBerdem sind im 5—7. Semester Spezialvorlesungen und Seminare
aus der anorganischen, organischen, physikalischen, technischen und physio-
logischen Chemie zu besuchen, Die Teilnahme am allgemeinen chemischen
Kolloquium ist Pflicht,

III. Promotion

Fiir die Promotion zum Dr. rer. nat, sind erforderlich:
1. Die Durchfithrung einer wissenschaftlichen Experimentalarbeit,
2.Die Ablegung einer miindlichen Priifung in Chemie (Hauptfach) und zwei
Nebenfdchern, nach Genehmigung durch den Dekan.

D. Studienplan fiir Pharmazie

Der Studienplan ist auf Grund' der Bestimmungen iiber die Pharmazeu-
tische Priifung (Priifungsordnung fiir Apotheker vom 8. Dezember 1934) auf-
gestellt. Strebsame Studierende pflegen mit ihrer Ausbildung tiber die im
Studienplan festgelegten Mindestforderungen hinauszugehen. Insbesondere
wird technisch interessierten Studierenden empfohlen, die an einer Tech-
nischen Hochschule gegebenen Méglichkeiten zur Ausbildung in chemischer
Technologie auszuniitzen, ebenso wird mathematisch-physikalisch befdhig-
ten Studierenden empfohlen, ihre Ausbildung in physikalischer Chemie zu
vertiefen,

4
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Je nach dem Beginn!des Studiums (ob Sommer- oder Wintersemester)
sind entsprechende Anderungen und Umstellungen im Studienplan vorzu-

nehmen,

Die mit * bezeichneten Vorlesungen sind nicht Pflichtkollegs,

I. Sémester

Grundziige der Experimentalchemie
Analytische Chemie
Experimentalphysik

Botanik

Analytisch-chemische Ubungen
Botanisches Praktikum

II. Semester

Organische Chemie
AnalytischeChemie
Experimentalphysik

Botanik

Analytisch-chemische Ubungen
Ubungen im Bestimmen ven Pflanzen

III,Semest_er v

Pharmazeutische Chemie I (anorganischer Teil)
Pharmakognosie

* Geschichte der Pharmazie
Pharmazeutisch-chemische Ubungen
*MaBanalyse, Prdaparate

Kleines physikalisches Praktikum
Pharmakognostisches Praktikum I

IV. Semester

Pharmazeutische Chemie II (organischer Teil)
Grundziige der Bakteriolosie u. Hygiene

* Geschichte der Pharmazie
Pharmazeutisch-chemische Ubungen
*Prdparate, Arzneimittelpriifung
Pharmakognostisches Praktikum II
‘Physikalisch-chemisches Praktikum

V.Semester

Pharmazeutische Chemie III (Priifung der Arzneimittel,
Analyse von Arzneigemischen, physie'ogisch-chemische
Untersuchungen, galenische Pharmazie, Homoopathie)

Wirkung der Arzneimittel und Gifte und ihre physiologische
Priifung

*Moderne Arzneimittel

* Geschichte der Pharmazie

Pharmazeutisch-chemische Ubungen (galenische Pharmazie,
Homdopathie, Arzneimittelpriifung)

Pharmakognostisches Praktikum III

4 Stunden
1—2 .

4 "

4 "
ganztigig
4 Stunden

4 Stunden
1—2 "

4 "

4 "

ganztdgig

2 Stunden

3 Stunden
3 "
1 Stunde

ganztigig

6 Stl_u;den
B "

3 Stunden

nach Vereinbarung

1 Stunde
ganztdgig

4 Stunden

nach Vereinbarung

3 Stunden

2 "
1 Stunde
1 »

ganztigig
4 Stunden
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VI. Semester
Pharmazeutische Chemie (Naturstoffe)
Apotheken- und Arzneimittelgesetzgebung
Vitamine, Hormone, Fermente

Pharmazeutisch-chemische Ubungen (Analyse von Arznei-
gemischen, Physiologisch-chemische Untersuchungen,

Wiederholungen)

3 Stunden
2 »
1 Stunde

ganztigig

Der vorgeschriebene Kursus in ,Buchfilhrung, Steuerkunde und Privat-
wirtschaftslehre” kann in einem beliebigen Semester erledigt werden,

E. Vorldufiger Studienplan fiir Botanik

1.u 2. Semester

Allgemeine Botanik

Systematische Botanik
Experimentalchemie

Organische Chemie-
Experimentalphysik A und B

Zoologie I und II

Einfiihrung in das chemische Praktikum
Mikroskop. Anféngerpraktikum I und II
Pilanzenbestimmungsiibungen
Chemisches Praktikum

Botanische Lehrausfliige

3. u. 4 Semester

Botanische Spezialvorlesungen

Botanisches Kolloquium

Botanisches Praktikum fiir Fortgeschrittene
Chemisches Praktikum 1)

Zoologisches Praktikum

Physikalisches Praktikum

Botanische Lehrausfliige

Zoologische Lehrausfltige

5. u 6. Semester

Botanisches Praktikum
Botanische und sonstige Fachvorlesungen
sowie Kolloquium und Lehrausfliige

[

=
7]

-

||

ganzt,

[75]
w

1 —

ganzt.

F. Vorbereitung fiir das Wissenschaiftliche Lehramt an Héheren Schulen

Die Vorbereitung fiir das Wissenschaftliche Lehramt an Hoheren Schulen
kann an der Technischen Hochschule erfolgen, wenn (als Haupt- oder Beifach)
die Fdcher Mathematik, Physik, Chemie und (nur als Beifach) Biologie oder
Geographie gewéhlt werden. Das Studium dieser Facher an der Technischen
Hochschule Karlsruhe gilt als gleichberechtigt mit dem Studium an einer

deutschen Universitit,

) Im 2. oder 3. Semester wird das Horen der Vorlesungen iiber qualitative

Analyse empfohlen.
"
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Fir die Auswahl der Vorlesungen und Ubungen wéhrend des Studiums
ist derzeit noch die ,Ordnung der Priifung fiir das Lehramt an Héheren
Schulen vom 30. Januar 1940" maBgebend !). In der wissenschaftlichen Prii-
fung soll der Bewerber nachweisen, daB er in einem Grundfach und zwei Bei-
fachern die fiir einen wissenschaftlich einwandfreien Unterricht erforder-
lichen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzt und iiber die Gr undlagen seines
Fachgebietes Auskunft geben kann, Dem Studenten wird daher dringend
empfohlen, die Auswahl seiner Vorlesungen und Ubungen nach Riicksprache
mit den Dozenten der von ihm gewéhlten Ficher zu treffen.

Als Anhalt kann die folgende Aufstellung dienen:

1. Reine Mathematik

a) Fir Reine Mathematik als Beifach wird neben vertiefter
Kenntnis der Schulmathematik in erster Linie die Beherrschung der Diffe-
rential- und Integralrechnung (einschlieBlich mehrerer Verinderlicher und
einschlieflich des Komplexen), die Kenntnis einfacher Differentialgleichun-
gen nebst den wichtigsten rechnerischen, zeichnerischen und instrumentellen
Lésungsverfahren verlangt. Hierzu gehdren vor allem folgende Vorlesungen:

Differential- und Integralrechnung (Hohere Mathematik I—III A)
Gewdéhnliche Differentialgleichungen (Hohere Mathematik III B)
Darstellende Geometrie A u. B

Analytische und projektive Geometrie

Einfithrung in die Algebra

Ebene und sphérische Trigonometrie

Elementargeometrie

Nichteuklidische Geometrie

oder Grundlagen der Geometrie,

b) Reine Mathematik als Grundfach setzt aufler den For-
derungen unter a) eine vertiefte Kenntnis in wichtigen Teilgebieten voraus,
die bis zur Bekannischaft mit den neueren Ergebnissen und Fragestellungen
der mathematischen Forschung reicht, Es werden daher Vorlesungen und
Ubungen in folgenden Fichern empfohlen:

Funktionentheorie

Konforme Abbildung
Mengenlehre

Hohere Geometrie
Differentialgeometrie

Vektor- und Dyadenrechnung
Hoéhere Algebra

Gewdohnliche Differentialgleichungen
Partielle Differentialgleichungen
Potentialtheorie
Variationsrechnung
Integralgleichungen
Mathematische Seminare.

'l Die in Vorbereitung befindliche, sie ersetzende Priifungsordnung fiir das
Wissenschaftliche Lehramt an Hoheren Lehranstalten in Nordbaden sieht
einige wesentliche Anderungen vor: 1. Zwei Hauptficher und ein Bei-
fach, wobei eines dieser Fécher bei Bewerbern der fnathematisch-natur-
wissenschaftlichen Fdacher Mathematik sein soll. Fiir alle Bewerber sind
auch Philosophie und Staatskunde Priifungsficher, 2. Angewandte Mathe-
matik ist nur Zusatzfach (nicht Haupt- oder Beifach). Nihere Auskiinfte er-
teilen die Dozenten der Mathematik und die vorgesetzte Prifungsbehdrde
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2. Angewandte Mathematik als Grundiach oder Beifach

Die Anforderungen entsprechen den Angaben unter 1a und 1b, jedoch
mit stirkerer Betonung der praktischen Seite. Fiir angewandte Mathematik
als Beifach ist Kenntnis der Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik nebst
der Fihigkeit zur Anwendung der Mathematik in den Naturwissenschaften
notwendig. Fiir angewandte Mathematik als Grundfach wird eine griindliche
Kenntnis der angewandten Mathematik und Mechanik verlangt.

Fiihlungnahme mit den Dozenten zwecks Festlegung des Arbeitsplanes
ist in jedem Falle notwendig.

3. Physik

a) Physik als Beifach
Vorlesungen iiber Experimentalphysik, hohere Experimentalphysik, all-
gemeine Mechanik.
Physikalisches Praktikum (2 Semester je 6 Stunden).

b) Physik als Grundfach
Vorlesungen iiber Experimentalphysik, hohere Experimentalphysik, theo-
retische Physik, allgemeine Mechanik, sowie Spezialvorlesungen.
Physikalisches Praktikum (4 Semester je 6 Stunden und 1 Semester halb-
tagig).

4. Chemie

a) Chemie als Beifach
Grundziige der Experimentalchemie
Organische Experimentalchemie
Einfithrung in die physikalische Chemie
Praktikum (anorganisch, organisch, physikalisch-chemisch)
3 Semester halbtdagig.

b) Chemieals Grundfach
AuBer den unter a) genannten Vorlesungen:
Anorganische Chemie
Chemische Technik
Kristallographie und Mineralogie fiir Chemiker
Technische Geologie
Praktikum (anorganisch, organisch, physikalisch-chemisch)
4 Semester halbtdgig.

5. Biologie (Botanik und Zoologie) nur als Beifach

Allgemeine Botanik
2]le Botanik

che Lehraus{liige nach Vereinbarung
1es Kolloguium
Botanisches Praktikum I/ITI (insgesamt 12 Stunden)
Ubungen im Pflanzenbestimmen
Allgemeine Zoologie
Deskriptive Zoologie
Zoologische Lehrausfliige nach Vereinbarung
Zoologisches Kolloquium '
Zoologisches Praktikum I/TII (insgesamt 9 Stunden)
Vererbungslehre mit Ubungen
Einfiihrung in die chemische Grundlage der Physiologie.
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6. Geographie als Beifach

Vorlesungen iiber allgemeine Geographie und Ldnderkunde, 1 Semester
Ubungen in Kartenkunde und geographischer Geldndebeobachtung, 2 Se-
mester geographische Ubungen oder Froseminare, 1 Semester geographisches
Seminar, 2 .Semester geographische Lehrausfliige, 1 Semester geologische
Ubungen.

3. Abteilung fiir Geisteswissenschaften

An der Technischen Hochschule Karlsruhe ist das Studium des Techni-
schen Volkswirts und Wirtschaftsingenieurs eingefiihrt.
Technischer Volkswirt ist eine Studienrichtung, dié eine solide wirtschafts-
wissenschaftliche Ausbildung mit technischen Grundlagefdchern wverbindet
und mit dem Technischen Diplom-Volkswirt endet,

Fir die Studenten bestehen zur Wahl drei technische Fachrichtungen:

Maschinenbau, Elektrotechnik oder Chemische Technik,

Wirtschaftsingenieur ist ein volkswirtschaftlich gebildeter Fachingenieur,
der sich wihrend und nach seinem Fachingenieur-Studium eine gediegene
wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung aneignet, fiir die ein selbsténdiges
Diplom ausgestellt wird.

Beide Studienrichtungen berechtigen zur Dr.-Priifung (Dr. rer. pol.),

Nahere Auskiinfte erteilt das staats- und wirtschaftswissenschaftliche

Institut.
Studienplan fiir Technische Volkswirte
Vor der Vorpriifung
1. und 2. Semester

WS Ss

B, A 1 | s
Héhere Mathematik I fiir Chemiker und Volkswirte 3 1 e
Experimentalphysik A und B 4 — 4 —
Grundziige der Experimentalchemie 4 — — —
Finanzmathematik —_ — 2 —
Betriebswirtschaftslehre I 2 — - —
Wirtschaftskunde 2 — —_ -
Wirtschaftsgeschichte —_ — 4 —

Fir Fachrichtung Maschinenbau:

Technisches Zeichnen — 2 —

Einfiihrung in den Maschinenbau —_ - 2
Fir Fachrichtung Elektrotechnik:
Technisches Zeichnen —

Einfilhrung in die Allg. Elektrotechnik - —_ —
Einfiihrung in den Maschinenbau —_ —

Fiir Fachrichtung Chemische Technik
Organische Chemie

b s
i

(5]

J
|

3. und 4. Semester
Mechanische Technologie fiir Volkswirte I und II 2
Statistik I und II 2
Theoretische Nationalékonomie 2 —
Dogmengeschichte 2
Volkswirtschaftspolitik _—
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 2
Fiir Fachrichtung Maschinenbau:

Maschinenkunde fiir Bauingenieure und Volkswirte 2 —
Kraftmaschinen =

s | BB b
l

|
» |
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Fir Fachrichtung Elektrotechnik:
Elektrizitatswirtschaft —_ -
Fiir Fachrichtung Chemische Technik

Chemische Technik I (II im 5. Sem.) —_— -
Chemisch-technisches Kolloquium —_ —

2
Fir das Studium im 5—7. Semester wird ein strenger Studienplan nicht

aufgestellt.
Sonstige Vorlesungen fiir alle Fadhrichtungen:
Grundziige des Privatrechts
Grundziige des Staats- und Verwaltungsrechts,
Wirtschaftspolitische Wahlficher:
Arbeitsrecht
Sozialpolitik
Verkehrspolitik
Steuerrecht und Finanzwissenschaft
Kommunale Wirtschaft
Agrarwirtschaft
Versicherungswesen
Gewerblicher Rechtsschutz
Wirtschaftsgeographie.
Geisteswissenschaftliche Wahlficher:
Philosophie
Geschichte
Soziologie
Psychologie.
II. Fakultdt fiir Bauwesen

1. Abteilung fiir Architektur
Das Studium vor der Vorpriifung

l.u. 2. Semester
ws

Darstellende Geometrie fiir Architekten B und A

Einfilhrung in die Statik und Festigkeitslehre I u. I

Werklehre und Handwerkskunde A und B

Baugeschichte (Formenlehre) A u. B 0d. C u. D

Einfiihrung in die Kunst- und Baugeschichte A u.B
oder C und D

Bauaufnahme I

Zeichnen und Malen

Modellieren

Baustoffkunde Iund IT

Vermessungslehre' (Ubungen mit Erl.)

3. und 4 Semester

Statik der Hochbaukonstruktionen I u. II

Werklehre und Handwerkskunde C

Baugestaltung A u. B

Kleinhaus als Siedlungselement

Handwerkliche Einzelgebiete A u, B

Baugeschichte (Formenlehre) Au. Bod.Cu. D

Einfiihrung in die Kunst- und Baugeschichte
AuBod.CuD .

Perspektive I und II

Bauaufnahme II A

Zeichnen und Malen

Modellieren

MR
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Baustoffkunde III und IV 1 —
Technischer Ausbau I u.II 2 —
Planzeichnen -— 2
Das Studium n a ch der Vorprilfung
5. und 6. Semester
' ws

i L2
Baustatik (Oberstufe) 2 —
Gebaudelehre (durch 4 Semester) 1 —
Stadtebau und Siedlungswesen (durch 2 Semester) 3 —
Lindliches Bauwesen (durch 3 Semester) 1 —
Baugeschichte (vertiefte Darstellung) A und B 1 —
Baugeschichtliches Seminar (durch 2 Semester) — 2
Bauaufnahme III — 1
Kostenrechnung und Vergebungswesen B v
Baurecht —_ =

7.und 8, Semester

Gebaudelehre 1 —
Landwirtschaftliches Bauen 1 2
Dazu: 5,6,7 und 8 Semester

A. Entwerfen ')

Hochbau (Eiermann)

Hochbau (Miiller) -
Hochbau (Schweizer) —

oder Stddtebau und Siedlungswesen =
Innenraum und kunsthandwerkliches Entwerfen =

B. Sondergebiete als Wahlfacher

Wirtschaftswissenschaften #):
Wirtschaftswissenschaft 2
Betriebswirtschaftslehre A
Rechtswissenschaften 2):
Deutsches Staats- und Verwaltungsrecht
Grundziige des biirgerlichen Redhts
Grundziige der Sozialpolitik und des Arbeitsrechtes
Bautechnische Sondergebtiete:
Lichttechnik fiir Architekten
Baumaschinen
Stddtebau und Landesplanung:
Einfithrung in die Landesplanung
Landesplanung I und II
Ubungen dazu und Seminar
‘Wohn- und Betriebshygiene
Kulturelle Sondergebiete:
Kunstgeschichte in Sonderdarstellung
Heimatschutz und Denkmalspflege
Sondergebiete der Gestaltung:
Gartenbau 2
Haus und Garten
Innenraum —_
Landwirtschaftliches Bauen, Ubungen —
Krankenhausbau 1
Sondergebiete kiinstlerischer Darstellung:
Aquarellieren, Akizeichnen e
Modellieren -

e — = b3 b3 —-

b2

—

-

h

Lo m

W W wmm1 |

) Diese Ubungen sind nur in den Semestern zu belegen, in denen
Entwiirfe bearbeitet werden.

%) Pflichtwahlfdcher fiir Staatsdienstanwadrter.
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2. Abteilung fiir Bauingenieurwesen
Das Studium v or der Vorpriifung
1. und 2. Semester
WS SS
Vv U i sie S )
Hohere Mathematik I und II 5 2 5 2
Darstellende Geometrie B u, A 2 1 3 1
Technische Medhanik [ u,II 3 1 3 1
Experimentalphysik B u. A 3 3 —
Chemie 3 — — e
Technische Geologie I u. II mi# Ergidnzungen 3 1 2 —
Geologisches Praktikum (Kartenpraktikum usw.) —_ — 1
Stahlbau I (Grundlagen) —_ — 2 —
Vermessungskunde fiir Bauingenieure 4 2 — 6
Kartenkunde — — 2 —
Ausarbeitung geoditischer Aufnahmen = 2 —_ =
Grundziige der Elektrotechnik —_ — 2 —
Werklehre im Hochbau 2 — _— -
Wirtschaftswissenschaft Ao 2
3. und 4. Semester
Héhere Mathematik III B 2 2 —_ -
Mathematische Methoden — — 1 —
Technische Mechanik III und IV 3 1 3 1
Hydromechanik 2 1 s o
Baustoffchemie 2 — —_— -
Baustoffkunde A und C 1 1 1
Baustoffkunde B 2 — —_ -
Baustatik I —_— = 2 2
Baustatik-Seminar I A A -— 1
Maschinenkunde fiir Bauingenieure 2 — —_ -
Ubungen zu Stahlbau I (Grundlagen) — 3 _ -
Holzbau I (Grundlagen) 1 — — 3
Baumaschinen mit Besichtigungen i L —
Ausarbeitung geoditischer Aufnahmen - 2 — =
StraBenwesen I (Linienfithrung) —_ — 1 —
Staats- und Verwaltungsrecht 1) 2 — — —
Das Studium n a ch der Vorpriifung
5. und 6. Semester
Erdbau I und II 2 — 2 —
Griindungen 1 — 2 —
Baubetriebswissenschaft A _— - 1 —
Baustatik II 4 4 —_ —
Baustatik-Seminar II — 1 —_ —
Stahlbau II und IIT 2 3 2 3
Holzbau II und III 1 — 1 —
Stahlbeton und II 2 — 3 —
Konstruktionsiibungen im Stahlbetonbau —_ 2 — 3
Straienwesen II (Bau) 1 —_— — =
Konstruktionsiibungen im StraBenwesen = 6 —
Eisenbahnwesen I (Linienfiihrung und II, (Bau) 2 — 3 =
1} Priifungsfach fiir alle Anwérter des hoh. offentl. Dienstes im Bau-
ingenieurwesen. L
[
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Eisenbahnwesen III (Bahnhofsanlagen)
Konstruktionsiibungen im Eisenbahnwesen I
Gewiisserkunde, FluBbau
Wasserwirtschaft

Praktische Hydraulik
Landwirtschaftlicher Wasserbau
Wasserkraftanlagen

Wehre und Talsperren
Ubungen im Wasserbau
Stadtebau u. stdadt. Tiefbau
Stadtebau u. Ortshygiene -
Kanalisation 2 —
Abwasserreinigung

Einfiihrung in die Landesplanung

Kleinstddte, Mittelstadte, Grofistidte, Weltstddte
Ubungen im Stddtebau

| -]
I

7.und 8. Semester

Griindungen II =
Tunnel- und Stollenbau -
Baubetriebswissenschaft B ——
Massivbau 2
Holzbau III (Ubungen) = 2
6

i e A

-

Eisenbahnwesen IV (Betrieb)

Konstruktionsiibungen im Eisenbahnwesen II und III

Konstruktionsiibungen im Eisenbahnwesen bzw.
StraBenwesen (Vertiefung)

Verkehrswesen

Eisenbahn-Signal- und Sicherungswesen 1)

BinnenwasserstraBen

See- und Seehafenbau

Ubungen im Wasserbau

‘Wasserversorgung

Grundziige des biirgerlichen Rechts!)

Soziale Gesetzgebung!)

[ 1 onl |
|

Dazu:
Oberstufe: Konstruktiver Ingenieurbau

Baustatik IV

Plattentheronie

Schalentheorie

Stahlbau IV

Stahlbau-Seminar

Stahlbetonbau III (Anwendung)
Stahlbetonseminar

Ausg. Kap. a. d. Theorie des Stahlbetons

L el
w

Oberstufe: Eisenbahnwesen

Verkehrstechnisches Seminar — 1 — —
Konstruktions-Ubungen im Eisenbahnwesen

(Oberstufe) —_ — —
GroBe Bahnanlagen, Hafen- und Industriebahnhéfe — — 1 —_
Verkehrswesen der Binnen- und Seewasserstralen — — 1 —

()

) Priifungsfach fiir alle Anwérter des héh, 6ffentl, Dienstes im Bau-
ingenieurwesen,

=
B

BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK BadenWhirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Ferner empfohlen

Bitumindse Fahrbahndecken —
Ubungen im Strafenbaulaboratorium

Strafenbahnen und stddtische Schnellbahnen
Steilbahnen

Eisenbahnfahrzeuge —

Oberstufe: Wasserbau und Wasserwirtschaft

Ubungen und Seminar im Wasserbau s

Berechnungen ‘aus der Hydraulik u. Stahlwasserban 2

Pesondere Kapitel aus Wasserban u. Wasserwirt-
schaft 2

Wasserbauliches Versuchswesen

Ubungen im FluBbaulaboratorium

Landwirtschaitliche Bodenkunde

Oberstufe: Strafien- und Stadtbauwesen

Landesplanung —
Landwirtschaftliches Siedlungswesen

Ubungen im Stadtebau fiir Furtqs’achrlitvm= -
Stadtische Betrieb I und II 1
Fernmeldetechnik im Verkehrswesen

Wohn- und Betriebshygiene s
Konstruktionsiibungen im StraBenwesen (Oberstufe) —

Studienplan fiir Vermessungswesen und Kulturtechnik

Das Studium v or der Vorpriifung

1. und 2. Semester

Trigonometrie 2
Hohere Mathematik I und II 5
Darstellende Geometrie 2
Analytische und projektive Geometrie —_
Technische Mechanik [ 3
Physik und physikalisches Praktikum 3
Geologie 3
Geomorphologie und geologische Lehrausfliige —
Agrikulturchemie S5
Kulturtechnische Botanik -
Planzeichnen

3, und 4. Semester

Hohere Mathematik IIIB 2
Differentialgeometrie -—
Vermessungskunde I El
Vermessungsiibungen i -
Vermessungskunde II —
Kartenkunde —
Ausgleichungsrechhung - —-
seoddtisches Praktikum I (Ubungen zur Aus-

gleichungsrechnung)
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Staats- und Verwaltungsrecht
Biirgerliches Recht einschlieBlich Grundbuchrecht -
Landwirtschaftliche Bodenkunde '
Zeichnen geoditischer Instrumente — 2 - —
Topographisches Zeichnen = 4 e
Grundziige der Photogrammetrie (Erdbildmessung) — — 1 1
GréBere zusammenhdngende Vermessungsiibung

(Topographische Geldndeaufnahme) am Ende des

S5.5. und am Anfang der Semesterferien (Haupt-

vermessungsiibung I) —  — — 4

A%

Grundziige der Volkswirtschaftslehre 2 — =il T
2
1

Das Studium nach der Vorpriifung
5. und 6. Semester

Landesvermessung
Erdmessung einschlieBlich Geophysik
Photogrammetrie (Luftbildmessung)
Spharische Astronomie (Astr.-geogr. Ortsbest.)
Kartenprojektionslehre
Katastertechnik
Geoddtisches Praktikum II (Ubungen zur Ausgleichs-
rechnung und Landesvermessung) — 4 —_— —
Geodaitisches Praktikum III (Ubungen zur Landes-
vermesung) —_ - —
Ausarbeitung der Hauptvermessungsiibung I -_—
Grundziige der Ingenieurbaukunde (Entwerfen ein-
facher Bauten) 3
Grundlagen des Wasserbaues 2 1
Landwirtschaftlicher Wasserbau und Wasser-
wirtschaft (Kulturtechnik) — —
StraBenwesen I (Linienfiihrung) —_ —
Stddtebau I und II 1 —
GroBere zusammenhédngende Vermessungsiibung A
(Katasteraufnahme) am Ende des S.S. und am
Anfang der Semesterferien (Hauptvermessungs-
iibung II) _ - — 4

|MN|¢| -~
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7.und 8. Semester

Umlegung landwirtschaftlicher Grundstiicke

(Feldbereinigung) 2 3
Grundstiicksbewertung und Baulandumlegung —
Geschichte des Vermessungswesens 1
Organisation des Vermessungswesens und Fort-

fiihrung der Vermessungs- und Kartenwerke 1 — — -
Ausarbeitung der Hauptvermessungsiibung II — 4 — =
Geodatisches Praktikum IV (Ubungen zur

Landesvermessung und Erdmessung) — 4 —_— —
Ubungen im StraBenwesen I . - 3 i
Ubungen im Stddtebau — 3 —
Kommunales Liegenschafts- und Vermessungswesen — - 1 —
Landwirtschaftliche Betriebslehre B B
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Allgemeine Wirtschaftslehre des Landbaues — ) e 4=
Einilihrung in die Markscheidekunde v | 1 —
Ausgewdhlte Kapitel aus der praktischen
Topographie. und Kartographie _— N
Geoddtisches Seminar — 2 — 2
Selbstdndige geodatische Arbeiten —_ = — 8
Reproduktionstechnik 2 — — —

Empfohlene Facher:

Graphische und numerische Methoden
Potentialtheorie

Analytische Mechanik

Meteorologie und Klimatologie
Allgemeine Botanik

Landesplanung und Siedlungswesen
Verkehrswesen

Geographie

‘Wohn- und Betriebshygiene

III. Fakultdt fiir Maschinenwesen

1. Abteilung fiir Maschinenbau

Das Studium vor der Vorpriifung und die Vorpriifung selbst sind fiir alle
Studienrichtungen gleich.
Die Diplom-Vorpriifung umfaft die Pflichtficher des 1.—.4. Semesters.
Fiir das Studium nach der Vorpriifung kann eine der folgenden Studien-
richtungen gewihlt werden:
A. Allgemeiner Maschinenbau
B. Apparatebau
C. Lebensmitteltechnik
D. Gas- und Brennstofftechnik
Die Diplom-Hauptpriifung umfaBt neben den Pflichtfichern des 5—8. Se-
mesters noch Wahlficher mit zusammen mindestens 10 Wochenstunden an
Vorlesungen und Ubungen.
Pilichtiacher sind die fiir' die einzelnen Semester aufgefiihrten Vorle-
sungen und Ubungen.
Wahlfdcher sind alle Facher des Vorlesungsverzeichnisses samtlicher Ab-
teilungen. Im besonderen werden die Wahlfacher des allgemeinen Ma-
schinenbaus empfohlen.

Das Studium v o r der Vorpriifung

1. und 2. Semester

S5 WS
v U V-8
Héhere Mathematik I und II 5 2 5 2
Darstellende Geometrie A 3 1 —_ -
Experimentalphysik A u. B ; 4 — 4 ~—
Technische Mechanik I u. II 3 2 4 2
Grundziige der Experimentalchemie _— 4 .
Einfithrung in den Maschinen- und Apparatebau 2 - —_ —
Maschinenzeichnen - 4 — 4

=
iy}
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SS WS
' { (
Maschinenelemente I 2
Mechanische Technologie I und II
Mechanisch-technologisches Seminar 2
Staats- und Verwaltungsrecht 2
¥
3'und 4 Semester
Hohere Mathematik III A
Hoéhere Mathematik 111 B 2 2
Physikalisches Praktikum 3
Technische Mechanik III u. IV 3 2 3 2
Maschinenelemente II u, III 4 j 2 [
Mechanische Technologie IIT 4 - —_—
Mechanisch-technolog. Laboratorium, Ubungen - 1 - -
Thermodynamik I u. II 3 1 2 1
Maschinen-Laboratorium I — .- 3
Einfiihrung in die allg. Elektrotechnik 4 — - -
Elektrotechn. Laboratorium I ¥, Masch.-Ingenieure — e 4
Wirtschaftskunde - — 2 —

A. Allgemeiner Maschinenbau
Das Studium nach der Vorpriifung

5. und 6. Semester

SS WS

Vv L A% U
Techn. Mechanik V. u. VL (Maschinendynamik) 2 — 2 —
Waérmetechnik (Warmeiibertragung) 3 - —
MaschinenmeBtechnik 1 und II 2 — 1 —-
Maschinenlaboratorium II und III — . 3 - 4
Fordertechnik I und II 2 2 —
Strémungslehre 4 = = -
Strémungsmaschinen _— e =
Kolbenmaschinen I — F ata
Werkzeugmaschinen I 2% — —
Apparatebau I (Wéarmeaustauscher) g T S
Starkstromtechnik o - 4
Getriebelehre — A
Feuerungstechnik 2 — =R
Kleine Konstruktionsarbeit -— 4 od 4

7.und 8 Semester

Elektrotechn. Laboratorium II f. Masch.-Ingenieure 2 — —
Kolbenmaschinen II 4  — — --
Dampfkessel (Y 2 — - —
Fordertechnik IIT o\ 2= - -
Betriebsorganisation 2 — —_ -
Grofie Konstruktionsarbeit — 8 - g
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Wahlfdcher

Als Wahlfdcher sind alle Facher des Vorlesungsverzeichnisses samtlicher
Abteilungen zugelassen. Im besonderen werden empfohlen:

a. Theoretische und experimentelle Ficher

Maschinenlaboratorium, grofe Laboratoriumsarbeit 8 od - 8
Kraftwagenlaboratorium — o -
Kraftfahrzeuge mit gasférmigen Kraftstoffen Y AR - -
Mathematische Sondervorlesungen

(nach Ankiindigung) —_— — =

Regeltechnik, Seminar 1 == 1 b
Schwingungslehre, Seminar, Anwendung auf

maschinentechnische Probleme 2 — 2
Stromungslehre, Oberstufe e e o SIS
Stromungstechnisches Seminar 2 — 2 =
Schweifitechnik 2 - 1 —
Theorie und Berechnung des Warmeflusses IT'u. I 2 — 4 PR TS
Berechnung der Druck- und Warmeverluste in

Rohrleitungen e e

Ausgewdhlte Kapitel a. d. Gebiet d. Gas-
und Dampfturbinen

Physikalische Chemie fiir Ingenieure

Crundziige der organischen Chemie

(SR S
|

b2

|

b, Konstruktive Facher

Fordertechnik IV (Ausgew. Kapitel) -
Kraftwagen II und I 2
Kéltetechnik I und II 2
Heizungs- und Klimatechnik —_—
Apparatebau II A s
Apparatebau III und II B 3
LoKomotivbau 2
Industrieofenbau —_ = 2 1
Werkzeugmaschinen II - s - 2 —
Dampfmaschinen-Steuerungen 1 — — —
Feuerldschgeratetechnik 1 .— 1 —

= b B BT

c. Technologische und betriebstechnische Fédcher

GieBereitechnik

Eisenhiittenkunde

Chemische Technik I und II
Gasverteilung und Gasmessung
Gasgerdtebau und Gasverwendung
Lebensmitteltechnik 1 und II
Wohn- und Betriebshygiene

d. Allgemein bildende Fédcher
weschichte der Technik 3 — - 2
tschaftsgeschichte (mit Ubungen) e o -
\\ Ilt‘w(fhhlﬁptllltl]x (mit Ubungen) i 4 — e
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Theoretische Nationalékonomie
Biotechnik

Finanzwissenschaft

Sozialhygiene

Nahrung des Menschen .
Erndhrungsphysiologie

B. Apparatebau

Das Studium nach der Vorpriifung

5. und 6. Semester

Wirmetechnik (Wéarmetibertragung)
Maschinenmeftechnik I und II
Maschinenlaboratorium II und III
Stréomungslehre

Apparatebau I und II A

Apparatebau II B

Feuerungstechnik I

Kraftmaschinen

Grundziige der organischen Chemie
Chemisches Praktikum fiir Ingenieure
Physikalische Chemie fiir Ingenieure I u. II
Physikalisch-chemisches Praktikum f. Ingenieure
Kleine Kontruktionsarbeit

7.und 8. Semester
Apparatebau III
Dampfkessel
Fordertechnik I
Schweilitechnik
Werkzeugmaschinen I
Chemische Technik I und II
Chemisch-technisches Praktikum f. Ingenieure
Betriebsorganisation
GroBe Konstruktionsarbeit

S5
Vv U
3 — -
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2 ==
R T
2 —
2 —e s
2 253
— 8

C. Lebensmitteltechnik

Das Studium nach der Vorpriifung

5, und 6. Semester

Warmetechnik (Wéarmeiibertragung)
MaschinenmefBtechnik I und II
Maschinenlaboratorium II
Strémungslehre

Kraftmaschinen

Apparatebau I und II A
Apparatebau II B
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Fordertechnik 1 —

Phys. Chemie f. Ingenieure I und II

Phys.-chem. Praktikum f. Ingenieure

Grundziige der organischen Chemie

Chem. Praktikum fiir Ingenieure

Einftihrung in die Biologie I (Botanik) u. II (Zoologie)

Kleine Konstruktionsarbeit

v
2 S
B e T ==
i 3
s B R o
S 5 6
2 =
- 4

4 od. -

7Z. und 8. Semester

Apparatebau III

dampfkessel

Lebensmitteltechnik I und II
Kéltetechnik I und II
Lebensmittelchemie

Lebensmittelchem. Laboratorium
Ernahrungsphysiologie
Lebensmittel-Hygiene

Biophysik

Nahrung des Menschen
Verpadkungstechnik

Technologie des Wassers

Organisation von Lebensmittelbetrieben
Gasgerite —_ -
Entwurf einer lebensmitteltechnischen Anlage — 4 — 8

[ ] ol e vowmow
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D. Gas- und Brennstofitechnik

Das Studium nach der Vorpriifung

5, und 6. Semester

wl
1971
=
w

Stromungslehre

Wirmetechnik (Wéarmeiibertragung)
MaschinenmeBtechnik I
Maschinenlaboratorium II

Apparatebau I und II A

Fordertechnik I

Kraftmaschinen

Chemisches Praktikum fiir Ingenieure
Grundziige der organischen Chemie
Physikalische Chemie fiir Ingenieute I und II
Physikalisch-chemisches Praktikum f. Ingenieure
Brennstoffe und Feuerungskunde
Gasuntersuchungsmethoden s
Feuerungstechnik

Industrieofenbau

Gasgerdtebau und Gasverwendung 1

5
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7. und B Semester
ssS WS
V U \% [
Elektrotechnisches Laboratorium II

(fiir Maschinen-Ingenieure) - +
Chemische Technik I und Il 2
Chemisch-technisches Praktikum - -

Mineral- und Synthesedle . 4
Kohleveredlungsprozesse (Gasindustrie,

Kokerei, Schwelerei) —_— 2
Gasverteilung und Gasmessung 2 -
Brennstoffchemisches Laboratorium —_ —
Brennstoflchemisches Seminar - - i 3
Brennstoffchemische Betriebskontrolle - 1 2
Betriebsorganisation 2=y -—
Kleine Konstruktionsarbeit =y = s
Grofie Konstruktionsarbeit _— - - 8

Als Wahlficher fiir Gas- und Brennstoffingenieure werden besonders
empfohlen:

Heizungs- und Klimatechnik, Apparatebau II B (Zerkleinerungsvorrichtungen),
Apparatebau IIl (Filter und Trodkner), Starkstromtechnik, Maschinenmel-
technik II, Werkzeugmaschinen I, Lichttechnik, GieBereitechnik, Grundziige
des Eisenhiittenwesens, Sozial- und Gewerbehygiene, Grundrif der Wirt-
schaftsgeschichte, Geschichte der Technik, Finanzwissenschaft, Energiewirt-
schaft, Grundprobleme der kommunalen Wirtschaft Seminar, Kommunale
Wirtschaft und kommunale Verwaltung.

2. Abteilung fiir Elektrotechnik

Das Studium vor der Vorpriifung

1. und 2. Semester

V
Hohere Mathematik 1 und II 5
Darstellende Geometrie A 3

- Experimentalphysik A und B 4
Grundziige der Chemie —
Technische Mechanik I und II 3
Einfihrung in den Maschinen- u, Apparatebau 2
Maschinenzeichnen | - 4 - —
Maschinenelémente I —_—
Mechanische Technologie I und II 3 — 3 —
Mechanisch-technologisches Laboratorium _— 1 :
Mechanisch-technolog, Seminar e T - 2
Verwaltungsrecht —_ —

.
3.und 4. Semester

Hohere Mathematik IIIB u, TII A 2
Physikalisches Praktikum -

Technische Mechanik ITI 3 ;
Maschinenelemente II u, III 4 3 2 3
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Technische Thermodynamik I
Mechanische Technologie III
Grundlagen der Elektrotechnik I u. II
Theorie der Wechselstrome
Elektrotechnisches Laboratorium 1 a
Maschinenlaboratorium I

Staatsrecht I

Wirtschaftswissenschaft

i
111111l =a
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Das Studium nach der Vorpriifung

1. Starkstromtechnik

5.und 6. Semester

Starkstromtechnik
Elektromaschinenbau A
Ubungen im Konstruieren elektr. Maschinen

und Apparate — 4
Theoretische Elektrotechnik I und II
Kraftmaschinen
Betriebsorganisation
Elektrotechnisches Laboratorium Ib
Elektrotechnisches Maschinen-Laboratorium II a
Elektrotechnisches Maschinen-Laboratorium I b
Elektrische MeBtechnik I

IS
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7.und 8. Semester

i
i

Elektromaschinenbau B 4 — — =

Ubungen im Konstruieren elektr. Maschinen
und Apparate

Elektrische Anlagen IundII

Elektromotorische Betriebe

Elektromotorische Bahnen

Hochspannungstechnik I und II

Hochspannungslaboratorium

Elektrotechnisches Maschinen-Laboratorium III
(f. Fortgeschrittene)

Elektrische MeBtechnik II

Grundlagen der Stromrichter

|

MM'

Wahlfdacher

Widcklungen elektrischer Maschinen
Telegraphentechnik
Drahtnachrichtentechnik I und II
Elektrizitatswirtschaft
Hochfrequenztechnik I und II
Grundlagen der Lichttechnik ,
Elektr. Hochleistungsiibertragung

O e )
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Elektr. Durchbruchsfeldstirke v. Gasen
Elektronenréhren

Elektrische MeBverfahren

Einfiihrung in die Férdertechnik
Installationstechnik

Heizung und Liiftung

Lokomotivbau

Kraftwagen )

2. Fernmeldetechnik

5. und 6. Semester

Theoretische Elektrotechnik I und II
Elektrische MeBtechnik I

Apparate der Nachrichtentechnik
SelbstanschluBtechnik I
Drahtnachrichtentechnik I und II
Starkstromtechnik
Elektromaschinenbau A oder B
Elektrotechnisches Laboratorium Ib
Elektrotechnisches Laboratorium II a

7.und 8 Semester

Elektrische MeBtechnik II
Drahtnachrichtentechnik III
Selbstanschlufitechnik II
Laboratorium fiir Fernmeldetechnik
Hodhfrequenztechnik I und II
Hochfrequenzschaltungslehre I und II
Elektroakustik

Elektrotechnisches Laboratorium II b
Elektrische Anlagen I und II
Hochspannungstechnik I und II einschl, Labor
Hochfrequenzlaboratorium
Betriebsorganisation

Wahlfdcher

Theoretische Physik

Physikalische Chemie

Chemische Technik

Elektronenréhren I und II
Elektromotor. Betriebe
Elektromotorische Bahnen
Eisenbahn-Signal- und Sicherungsanlagen
Elektrizitdtswirtschaft

Elektr. Durchbruchsfeldstirke v. Gasen
Grundlagen der Lichttechnik
Grundlagen der Stromrichter.

.

M[MN| [Mw[[wm<

BRLOSRDNRN 4

?h|hiw’h<

I

el 1]l 1g

7]
w

sollllalvwg

w
74]

Ji v e 4

I YY)

o
e

ws
h " i
"
% S
N | g
? e
| 4
e
WS
V- -t}
Ao S
2 1
i, IrES
- 4
L 3
2 2
- 6
|
BadenWiirttemberg



	6. Verzeichnis der Vorlesungen
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]

	7. Studienpläne
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]


